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Für meine Tochter Leonie.
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VORWORT


Die vorliegende Sammlung enthält ausgesuchte Aphorismen von bekannten Persönlichkeiten aus der griechischen und römischen Antike. Viele nachfolgende Geistesgrößen, darunter Dichter, Schriftsteller, Gelehrte späterer Generationen ließen sich von den Werken antiker Persönlichkeiten inspirieren, oder wenn nicht, dann kamen sie zu ähnlichen Erkenntnissen. Die zeitlosen, vor über zweitausend Jahren verfassten Weisheiten, in denen sich tiefgründige Ethik und Moral menschlicher Existenz widerspiegelt, bieten bis heute in allen Lebens- und Alltagssituationen nützliche Anregungen. Aphorismen wirken inspirierend und aufbauend. Es werden angemessene Verhaltensweisen vermittelt, um sein Leben selbst und verantwortungsvoll zu gestalten.


Im nachfolgenden Inhalt handelt es sich nur um einige wenige ausgesuchte Fragmente aus einer großen Vielzahl an Aphorismen aus der Antike. Meiner Ansicht nach ist davon auszugehen, dass die hier ausgesuchten und gesammelten Aphorismen nicht ausnahmslos von den jeweils benannten Persönlichkeiten stammen und demzufolge das eine oder andere Zitat möglicherweise von anderen Personen in der Antike hervorgebracht wurde. Es ist auch davon auszugehen, dass Autoren der Antike, ob zeitgleich oder zeitversetzt, ähnliche Gedanken und Erkenntnisse und demzufolge auch ähnliche Aphorismen entweder in ihren Schriften verewigten oder mündlich weitertrugen. Auch Verwechselungen oder Verzerrungen anderer inspirierter Schriftsteller und Gelehrter aus späteren Zeiten sind denkbar. Als Laie in diesem Gebiet kann und möchte ich das nicht beurteilen. Exakte Genauigkeit ist auch nicht das Anliegen dieser Sammlung. Meine Intention war es vielmehr, für viele Alltagssituationen einige erhellende, inspirierende Aphorismen in einer kleinen Sammlung nachschlagen zu können, die ich für Dich, liebe Leonie, im Lauf der Zeit aufgeschrieben und schließlich im Sommer 2019 fertiggestellt habe. Damit entstanden in der ersten Version insgesamt sechzig Seiten, die ich im September 2019 auf die Plattform des Verlags BoD hochlud. Dort lagen sie dann eine Zeitlang digital abgelegt, bis ich sie wieder herausholte, denn ich wollte bis zur jetzigen Form noch einiges korrigieren und ergänzen. Bis zur endgültigen Veröffentlichung landeten sie aber noch einmal zwei Jahre mehr oder weniger ergänzt in meinem PC und in Papierform in einer meiner Schubladen. Der Einfachheit halber habe ich die Autoren in alphabetischer und nicht chronologischer Reihenfolge aufgeführt. Aus diesem Grund habe ich darauf verzichtet, die Aphorismen und Zitate nach Themen und Alltagssituationen zu untergliedern. Die Autorennamen bilden die Überschrift mit anschließenden, kurz gefassten biografischen Daten. Dann folgen die ihnen zugeschriebenen Aphorismen oder Zitate.


Ich wünsche Dir, liebe Leonie, sowie allen interessierten Lesern und Leserinnen eine inspirierende kleine Reise durch die antike römische und griechische Gedankenwelt, die Erkenntnisse auch für das heutige moderne Leben bereithält.
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ACCIUS


Lucius Accius war ein römischer Dichter, der im Jahr 170 v. Chr. als Sohn einer freigelassenen Familie in Pesaro geboren ist. Er lebte in Rom, wo er in Kontakt mit der römischen Aristokratie kam. Er wurde von Brutus unterstützt, denn Accius wurde von ihm für seine dichterischen und theatralen Talente geliebt und bewundert.


Im Leben geschieht alles aus Glück, nichts ist sicher, für niemanden.


Mögen sie mich hassen, wenn sie mich nur fürchten.


Die guten Samen geben immer gute Früchte, auch wenn sie auf schlechten Boden geworfen wurden.


Schon oft haben Erwartung oder Hoffnung auch die Mutigen träge gemacht.


Mit Stärke auch das nachteilige Schicksal ertragen ist ein würdiges Unterfangen.




AFRANIUS


Lucius Afranius war ein römischer Dramatiker, Politiker und Heerführer, der etwa um 100 v. Chr. in Rom lebte, aus Picenum stammte und von niederer Herkunft war. Er schrieb Komödien über das römische Alltagsgeschehen und mochte geschickte Schlachten, was zu seinem Status als Heerführer passte. Nach der Rückkehr von seinen Feldzügen war er auf Wunsch von Pompejus Konsul in Rom. Sehr viel Weiteres ist nicht über ihn bekannt. Von seinen Werken sind vierundvierzig Titel mit einigen Fragmenten erhalten.


Wenn du vor dir selbst keinen Respekt hast, kann niemand Respekt vor dir haben.


Ein trauriges Leben bereiten diejenigen Eltern vor, die es bevorzugen, dass ihre Kinder sie fürchten statt sie zu respektieren.


Der Weise liebt, die anderen wünschen.


Zuviel ist für niemanden gut.




AISCHYLOS


Aischylos enstammte einer alten aristokratischen Familie und ist 525 vor Christus in Eleusi in Griechenland geboren. In Athen nahm er als Krieger gegen die Perser teil. Danach entwickelte er sich zu einem großen Dichter der griechischen Tragödie. Zeitweise spielte er selbst als Schauspieler in seinen Schauspielen mit und wirkte zudem als Regisseur und Choreograph seiner eigenen Stücke. Unter anderem hat er das Stück „Die Perser” geschrieben, indem es um einen antiken Kampf der unvereinbaren Kulturen zwischen den freiheitsliebenden Griechen und den gegensätzlichen, despotisch herrschenden Persern ging. Mehrfach reiste er nach Syrakus und Gela auf Sizilien. Nur wenig Weiteres ist von ihm bekannt.


Zu harte Worte werden immer hart bezahlt.


Unglücklich ist der Mensch, der von niemandem beneidet wird.


Die meisten Menschen lügen, weil sie es lieben, mehr zu sein zu scheinen als andere.


Beim steten Lernen bleibt auch das Alter jung.




ANTIPHON


Antiphon lebte im fünften Jahrhundert v. Chr. und war ein antiker griechischer Philosoph, der sich zu den Sophisten zählte. Er lebte und wirkte zur gleichen Zeit wie Sokrates in Athen und widmete sich nicht nur der Philosophie, sondern vermutlich auch der Mathematik und der Deutung von Träumen und Zeichen. Auch von ihm ist kaum etwas bekannt und es sind nur wenige Fragmente ihm zugeordneter Werke erhalten geblieben:


In allen Menschen ist es der Geist, der den Körper zur Gesundheit oder zur Krankheit führt, wie zu allem anderen.


Neu geschlossene Freundschaften sind aufwendig, die älteren noch mehr.


Es gibt Personen, die nicht im Jetzt leben, sondern sie leben so, als hätten sie ein Leben nach dem Anderen: inzwischen vergeht die Zeit, die unwiderruf-bar vergeht.




APPIUS


Appius Claudius Ciecus lebte zwischen dem vierten und dritten Jahrhundert v. Chr. in Rom. Er stammte aus einer reichen römischen Patrizierfamilie. Seine erfolgreiche Karriere als Politiker und Staatsmann der römischen Republik verlief rasant. Als pragmatischer Konsul interessierte er sich für die Rechte der römischen Unterschicht, der Plebejer. Appius errichtete die nach ihm benannte Trinkwasserleitung, das Aquädukt, die bis nach Rom führende Aqua Appia sowie die gepflasterte Via Appia, die bekanntermaßen von Rom bis nach Brindisi führte.
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